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Zn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Durch die K. Poſt Anſtalkes
im Fieg. Vezirk Merſedurg,
in Nordhauſen Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 2 Sar. Jn
allen andern Orten 27 Sgr.
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Deutſchland.

Berlin, d. 6. Januar. Des Königs Majeſtät
haben den Regierungs- Rath von Alvensleben,
unter Beibehaltung ſeines bisherigen Praädikats, zum
vortragenden Rath und Juſtitiarius beim Niederſaäch-
ſiſch- Thüringſchen OberBerg Amt zu Halle Aller-
gnädigſt zu ernennen geruht.

Se. Königliche Majeſtät haben dem Gerichts
Amtmann Köhlau zu Wiehe, bei ſeinem Aus-
ſcheiden aus dem unmittelbaren Königlichen Dienſte,
den Charakter als Juſtizrath Allergnädigſt zu verlei-
ben geruht.

Jn der vorgeſtrigen Nacht ſtarb hierſelbſt der
Staats Sekretair, Chef der Königl. Hauptbank und
Präſident der Ober Examinations- Kommiſſion für
den Geſchäftskreis der Regierungen, Herr Frieſe,
nach einem kurzen Krankenlager.

Frankreich.
Paris, d. 31. Dec. Man giebt ſich alle erſinn

liche Möhe, um herauszufinden, ob nicht Meunier
einer geheimen Geſellſchaft angehöre, worin die Mord-
plane gegen des Königs Haupt ausgebrutet werden.
Schon iſt man auf ſehr bedeutende Spuren gekommen.

Hr. Zangiacomi hat heute drei Zeugen in der
Sacde Meunier's vernommen.

Meunier iſt eingeſchrieben auf der Liſte einer
ohnlängſt entdeckten Verbrüderung. Die Notiz heißt
Johann Franz Meunier, Sattler, ein
ſicherer Mann. Zwei Tage vor dem Attentat
wettete er, einen ganzen Topf Senf auszueſſen; er
that es auch und fiel hierauf in eine Lethargie, die über
24 Stunden anhielt. Er war überhaupt ſtark im
Wetten wie er denn ſich groß machte, er wolle al
lein ein Diner für zehn Perſonen zwingen.

Halle, Sonnabend den 7. Januar
r

1837.
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er e e2 »m=m2 enDie Kammer hat die Wahl ihrer Sekretaire kom
pletirt: Real, Jaubert und Piecatory erbielten die
meiſten Stimmen. Die Kammer iſt nun ganz kon
ſtituirt. Hr. Dupin hat die Praäſidentur angetreten
und dabei eine Rede gehalten, worin er das Attentat
Meunier berührt und des Königs großartiger Hal
tung inmitten beſtändiger Lebensgefahr rühmend ge
denkt. Die Hauptſtelle der Rede lautet ſo: „Jeder
von Jhnen, meine Herren, iſt tief überzeugt, daß
die königliche Gewalt ſtark ſein muß und des Königs
Unverletzbarkeit nicht zu kraftig verburgt werden kann.
Man wird uns daher ſtets bereit finden, die konſti-
tutionellen Prärogativen der Krone anzuerkennen und
zu vertheidigen, ſo wie auch Frankreich darf dar
auf zählen! die unſern gegen jeden Eingriff ohne
Schwäche zu behaupten die Wurde bewahrend, wel
che der Mitwirkung Werth und dem Stützpunkt Fe-
ſtigkeit giebt. Meine Herren und werthen Kollegen,
ich habe die Kammer von einer Empfindung durch-
drungen geſehen mochte ich ſie auch von einer
Meinung begeiſtert finden

Die Londoner Poſten vom 26., 27. und 28. Dec.
ſind aus der Themſe durch den Kanal nach Boulogne
gekommen; die Einfahrt zu Calais war unmoglich
wegen der ſturmiſchen Winde.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 27. Dec. Einer von heute Mittag

datirten Anzeige des General Poſtamts zufolge, fehl
ten alle Poſten aus dem Jnlande, außer denen von
Portsmouth und von Poole; um 2z Uhr waren au-
ßer dieſen wur noch die Felleiſen von Chatam und
Rocheſter angelangt jenſeits dieſer Städte ſoll der
Schnee faſt undurchdringlich ſein. Auch die Liver-
pooler Poſt mit der wahrſcheinlich die Botſchaft des
Präſidenten der Vereinigten Staaten an den Kongreß
zu erwarten iſt, fehlt noch. Von fremden Poſten



fehlen beute noch drei franzöſiſche (die Nachrichten
aus Paris gehen nur bis zum 22.), zwei belgiſche,
eine hollaändiſche, eine von Hamburg und eine von
Malta. Die Kommunikation zwiſchen Canterbury und
London war nur mit äaäutzerſter Anſtrengung herzuſtellen,
indem an manchen Orten der Schnee zwei und
dreißig Fuß Dichte hatte. Die Mallepoſt,
welche am 25. Dec. von London abging ſoll unter
wegs im Schnee umgekommen ſein.

Von einer großen Anzahl nach dem Auslande be-
ſtimmter Schiffe, die am Freitage von Liverpool ab-
gingen, ſind mehrere gleich beim Auslaufen aus dem
Merſey auf den dortigen gefährlichen Sandbänken ge
ſcheitert.

Der Courier bemerkt, es mache der Organiſation
der innern Verwaltung keine Ebre, daß die Verbin-
dung zwiſchen London und Dover, ja zwiſchen
der Hauptſtadt und der Reſidenz des Königs (Grigb
ton), drei ganze Tage unterbrochen war. London
iſt das Centrum des großen Handels man kann ſich
denken, welche Störung in den Geſchäften entſtand,
als von Stunde zu Stunde vergebens aufs Ankommen
der Poſten gewartet wurde. Viele Häuſer batten Ri-
meſſen zu erwarten und kamen in nicht geringe Ver-
legenheit durch die Hemmung des Poſtenlaufs.
Während man von Dover und Brighton ber nichts
erfahren konnte, kamen in der Themſe Schiffe an mit
Briefen aus Gibraltar, Malta und Corfu, und gingen
Depeſchen ab nach Madras und Calcutta! Das
Poſtamt zu London hafte einen ſchweren Stand wähb-
rend der drei Schneetage: es war beſtändig umlagert
von vielen Leuten, die Auskunft forderten.

Spanien.
Auf außerordentlichem Wege ſind Briefe aus

Madrid vom 24. Dec gekommen. Sie bringen
aber nichts Wichtiges und konſtatiren nur ein Defizit
von tauſend achtzig Millionen.

Die Londoner Morning Poſt vom 27. Dec.
meldet: Das Dampfſchiff „Rhadamanthus“ iſt mit
Depeſchen und Kranken von der engliſchen Legion zu
Plymouth angekommen. Es überbringt zugleich die
Nachricht von der Niederlage des königlichen Gene-
rals Eſpartero, der bei einem Verſuch, Bilbao
zu entſetzen, 1000 Mann verloren haben ſoll, wel
ches wahrſcheinlich die Uebergabe von Wilbao an die
Karliſten zur Folge haben wird. Die Nachrichten
aus San Sebaſtian ſind nicht gunſtiger; das ganze
Land, den Leuchtthurm, der die Rhede erhellt,
mit einbegriffen, war in der Gewalt der Karliſten.
Der Oberſt Evans machte Anſtalt, dieſen wieder
zu nehmen aber das dritte und vierte Grenadier-
Regiment war im Aufſtande und hatte die Waffen
niedergelegt, ſo daß die wichtige Stellung, welche die
Rhede beherrſcht, noch in den Händen der Karliſten
iſt. Die Seeſoldaten ſind in dem Fort der Paſſage
eingeſchloſſen und können ſich nicht außerhalb der
Mauern deſſelben zeigen, ohne von den ganz nahen
Linien der Karliſten mit einem Kugelregen überſchüttet
zu werden.

Vermiſchtes.
Auf einigen engliſchen Eiſenbahnen ſind die

Fuhrwerke jetzt mit ſogenannten Dampfpfeifen
verſehen, die einen gellenden Ton von ſich geben und
in der Ounkelheit die Annäherung der Wagen warnend

Muthmaßungen fur den gegenwartigen Winter.
(Breslauer Zeitung

Das faſt wöörtliche Eintreffen unſerer Vorherſa
gung der Witterung des eben zu Ende gegangenen
Herbſtes giebt uns den Muth, eine auf gleiche Grönde
geſtötzte Vermuthung für dieſen Winter aufzuſtellen.
Bei jenen legten wir den Wechſel des Windes und der
Temperatur um die Zeit des Aequinoctiums, bei die
ſen um die Zeit des Solſtitii zum Grunde. Dornach
haben wir einen überaus ſchnell wechſelnden Winter
zu erwarten, in welchem nicht ſelten ein ſehr hoher
Grad von Kälte, von ploötzlichem Thauwetter abge
löſt, ſtattfinden wird. An Schnee wird es dabei micht
fehlen nur wird er genöhnlich nicht lange liegen.
Jm Januar iſt einigemal ſtrenge Kälte, aber noch
mehr gelinde Witterung im Februar mehr Froſt als
Thauwetter zu erwarten. Sehr ſtreng wird der März
ſein, und es könnte leicht kommen, daß wir zu Oſtern
noch einmal Weihnachten zu haben meinen. Weiter
binaus geht unſer Schluß nicht. Wir geben übrigers
das Ganze nicht ſowohl als We'terprophezeihung, als
vielmehr als eine Folgerung aus der Witterung um
das Solſtitium,

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.
Land- Gericht zu Halte.

Die suh No. 2110. auf dem Strohhoſfe und sub
No. 1689. auf dem Steinwege hieſelbſt belegenen den
Erben des hier verſtorbenen Burgers und Stadetraths
Johann Andreas Merckell gehörigen Häuſer
nebſt Zubehörungen nach den nebſt Hypothekenſchein
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Ta
xen, abgeſchätzt auf 725 Thir. 17 Sgr. 8 Pf. das
Erſtere, und 2008 Thlr. 18 Sgr. 6 Pf. das Letztere,
ſollen

den 18. März 1837,
Vormittags 11 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Sonntag den 8. Januar iſt Tanzmuſik auf der
Bergſchenke. Heſſe,im Namen des Hra. Linke in Cröllwitz.

Zur 1ſten Kloſſe 75ſter Lotterie, deren Ziehung am
12. Jan. 1837 anfäängt, ſind noch ganze, halbe und
Viertel-Looſe zu den Planpreiſen zu haben, bei dem
Königl. Lotterie-Einnehmer Lehmann in Halle on
der Saale.

Unterricht auf Haorfe und Flöte ertheilt Wilhelm
Drechsler, Neumarkt neue Promenade No. 18456.
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Logis-Vermiethung.
Zu Oſtern d. J. ſoll das von den Erben des vorſtor

benen Herrn Major v. Lattorff bewohnte Quartier,
zu weichem außerdem noch die Benutzung etaes ſehr
niedlichen Gartens gehört im Hauſe große Ulrichſtraße
No. 37. anderwert von dem Amtmann Heine, kleine
Brauhaus zaſſe No. 334 vermiethet werden.

Nützliche Schriften für Jedermann.
So eben ſind erſchienen und in allen Buchhandlun-

gen zu haden, in Halle bei C. A. Schwetſchke
und Sohn:

C. F. Stiehr's Kleiner deutſcher
Volks-Brieſſteller.

Oder Anleitung zum Brief für Handwerks und
Sonntags Elementar und Landſchulen, in 265
Betſpieren aus dem Kindes und praktiſchen Leden des
Lano und Handwerkemannes. Ein Huütfsbuch für Leh
rer zum Seibſtunkerricht fur Kinder, Lehringe, Ge
ſelen und Dienſtboten, und für jeden des Brifſorei-

vens unkundigen Land und Handwerksmann. 8.
Preis 10 Sgr.

C. F. Stiehr's Anleitung zum
Geſchaftsſtyl

für Handwerks- und Sonntags Eiementar, Land-
urd Armenſchulen, in 290 Beiſpielen aus dem Kin
des- und p.aktiſchen Leben des Land- und Hindwerks-
manves. Ern Huüifsbuch für Lehrer in Freiſchulen,
zum Selbſtunterrichte für Kinder, Lehrlinge, Geſellen
und Dienſtboten und jeden des Geſchäfteſtyis unkundi-
gen Land und Handwerksmann, 8. Quedlindurg,

bei G. Baſſe. Preis 10 Sar.
Geſtrickte wollere Jacken à 1 Thir. und S breiten

Flanell à 4 Sar. breitern à 53 Sgr. empfiehit als
etwas beſonders Billiges

Friedländer,
Kleinſchmieden und große Schlammecke.

Jm Hauſe No. 122. auf der Barfuüßerſtraße ſind
im Hintergebäude zu vermiethea:

eine Wohnung parterre von zwei großen heizbaren
mit Kammern und Küche verſehenen Zimmern, wo
bei auch eine daran ſtehende geräumize Remiſe, in
der mehrere Wagen Platz haben, benutzt werden
kann, und ſich alſo zu einem Geſchäft in dieſer Be

ziehung recht gut eignen wird, beſonders da der Hof
mit Röhr- und Brunnenwaſſer verſehen iſt.

Geſucht wird
eine ländliche Pachtung von circa 2 bis 3000 Thlr. und
kann eben ſo viel Vorſtand leiſten. Näheres bei

H. Ernsthal in Halle an der Saale.
F Fertige Geſundheits Jäckchen mit und ohne Aermel,
derg!. Beinkleider von meinem bekannten LomaFlanell,

bei H. Ernsthal.Ritter- und Landgüter, Häuſer und Gärten zu je
dem Geſchäft paſſend desgl. Kapitalien auf Hypothek,
ſichern Leuten auch auf Wechſel, weiſet nach

H. Ernsthal.

D

Pfannkachen und Spritzkuchen, à Stück 8 Spf.,
ſiad alle Tage friſch zu haben bet G. Rinck.

Dem gechtten Pubukum wird die ergevenite Anzeige
gemacht, daß der Eiephant nur noch bis Sonvtag
Abend zu ſehen it, und ſind die Preiſe für den ſten
Platz 5 Sgr. den ten Platz 25 Sgr. Kinder zah-
len die Häifte. Bitte um geneigten Beſuch.

Ich kaufe gelbes Wachs und alle Sorten Kleeſaa

men. Voigt, Klaueſtraße.
Neue Sacke à 2 Schfl., das Dutzend zu 34,

und 5 Thlr. bei Voigt, Klausſtraße.

er Ferne einsgeekarken Prebleheeeens
habe ich von meinen ſelbſt verfertigten

Zahn-Medicamenten,
als

Zahn Tenckur und Pulver
ſo wie

Zahnbiörsten,
die nur unter meiner Anleitung bereitet werden,

dem Herrn Friedr. W äIh. Dalchow,
ſonſt Raundesche Mandtung-

eine

Eaungot Wiederiage
fur alle und Umgegend ubergeben, ſo daß
dergl. Medikamente bei demſelben zu gleichen Prei-
ſen, als wurden ſie von mir entnommen, zu haben
ſind. Fur die Aechtheit derſelben burgt mein Per
ſchaft, womit ſolche verſiegelt ſind.

Dr. A. WieneckKe,
Stadt Zahnarzt zu Leipzig.

Vorſtehendes in Bezug nehmend, beſtaätige ich
ſolches, mit der Enthaltung einer weitern Anpreiſun
der betreffenden Medikamente, da dieſelben längſt
bewährt und als vorzuglich von einem geehrten Publi-
kum anerkannt ſind.

Friedr. W'älh. Dalchow.
Jch hade vom Jahre 1834 rothen und weißen Wein

gelogert und bin jetzt willens ſolchen, zu verkaufen, ſo
woht in Oxyvoften als in Ankern. Nach Preis und
Probe kann bei mir Nachfrage gehalten werden.

Halle, den 5. Januar 1887.
Jacob Lehn.

Hierdurch fordere ich alle Diejenigen, welche an
mich etwa Forderungen hätten, auf, mich davon bin-
nen 4 Wochen in Kenntniß zu ſetzen, indem ich ſonſt
fur nichts eingeſtehen werde.

Halle, den 5. Januar 1837.
Jacob Lehn.

Weiße Seife,
à Cenr. 14 Thlr. à t 4 Sgr. bei F. A. Hering.

Bei Liebrecht iſt täglich Gelegenheit nach Leipzig-
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Einen Lehrburſchen ſucht der Böttchermſtr. Keller,
große Ulrichſtraße No. 8.

Haus verkauf.
Ein, in einer lebhaften, 2 Meilen on hier entfernten

Preuß. Stadt belegenes, zu jedem kaufmänniſchen Ge
ſchäft wohl eingerichtetes ganz neues mäſſives Wohn-
haus, entholtend: 4 Stuben, 5 Kammern, 1 Speiſe
ſaal, 2 Kuchen, Bodenraum, Keller und Thorfahrt,
bei welchem auch ein Gaärtchen befindlich, ſteht wegen
Verſetzung des jetzigen Beſitzers für den Preis von
2000 Thir. bet der Hälfte Anzahlung zu verkaufen.
Auf portofreie Anfragen ertheilt das Weitere der zum
Abſchluß des Verkaufs Geſchäfts beauftragte Oekonom

Streubel zu Eisleden.
150, 200, 250, 2mal 300, 600, 1000 und

1200 Thlr. ſind ſogleich und zwar die 1000 Thir zu
4 pCt. Zinſen zu Oſtern d. J. 2000 Thlr. auch u
4 pCt. Zinſen und 2mol 8000 Thlr. gegen ländl
Sicherheit und billiger Peoviſion zu verleihen durch
Oekonom Streubel zu Eisleben, wohnhaft am
Markt No. 71.

l Bekanntmachung. eGuter trockner Torf iſt bei dem Anſpänner Do
nath in Löberitz noch zu haben, das Tauſend
1 Thlr. 25 Sgr.
Heute Sonnabends giebts Schellribbe und friſche
Pfannkuchen bei Kuhne auf der Maille.

Die ſchon langſt gewünſchten Frankfurter 9
9 Wurſichen habe ich ſo eben erhalten, und ſind 0

täglich warm zu haben
bei Goldſchmidt, 9

neben der Hirſchapotheke.

m
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Berlin, wo Pr. Cour. W Pr. Cour,
d. 5. Jan. 1836. Gr. G. Br. G.
St. Schuldſch. 1024 [1012 Kur u. Nm. do. 1064See 9952984 do. do. do. ſ83] 974 974
Pr.-Sch.d Seeh. 635633 Schleſiſche do 4 106Km. Ob m. l. C. 4 1025 101 rückſt. C. d. Km. 84
m. Jnt. Sch. do 4 102 do. do. d. Nm. 84
Berl. Stadt-Ob. 4 1023 102 Z3insſch. d. Km. 84
Königeb. do. 4 do. do d. Nm. 84Elbing. do. FGold al marco -2144218Danz. do. in Th. 48 Neue Duk. m 182
Weſtpr. Pfob. A 4 (1102 Friedrichsd'or 134 13
Gr. Hz. Poſ. do. à 1034 And. Goldmün-
Oſtpr. Pfandbr. 1022 zen à 5 Thlr. 1244 12
Pomm. Pfandbr. 4 1022 1024 [Dieconto l a

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde,

Magdeburg, den 4. Januar. Nach Wispeln,)
Weizen 38 41thl. Gerſte 283 25 thl.
Roggen 28 29 Hafer 164 174

Waſſerſtand der Elbe bei Magdebur s
am 4. Jan. 22 Zoll unter 0.,

Frucht markt.
Berlin, d. 2. Janvar. Mit dem Anfang

der abgewichenen Woche ſchloß ſich die Schifffahrt für
dieſes Jahr, und es ſind noch eine ziemliche Zahl Kähne
mit Gettreide beladen außerholb der Stadt am Ober-
und Unterbaum eingwintert. Jm Handei ſelbſt wurde
ſehr wenig gemacht, und auf Lieferung wurde auch nur
unbedeutend gehandelt. Weizen druckte ſich zeit
her im Preiſe, und ſüe bunte Waare wurden 45 bis
48 Ther., für weiße 50 bis 52 Thir. bezahlt von gel
bem Weizen wurde zu 42 Thlr. etwas begeben.
Roggen, zur Stelle wird ſchleſtſcher auf 274 Thlr.,
und polniſcher auf 27 Thlr. pr. Wſpi. zu 25 Schfl. im
Preiſe gehalten für ſchwimmenden oder jetzt eingewin

terten iſt der Preis 265 bis 27 Thlr. nach Qualicät;
auf Lieferung zum Frühjahr wird für ſchleſiſchen 27 und
275 Thir. verlange, für polniſchen 26 und 263 Thlr.
pr. Wiſpel zu 25 Scheffel mit 5 Betrag Angeld.
Gerſte iſt ohne Abſatz, man fordett fur große 23
Thlr., und für kieine 21 bis 22 Thlr. pr. Wſpl. zu
25 Schfl. Hafer, der hier ſteht, wird auf 177
bis 173 Thlr. im Preiſe gehalten. Auf Lieferung zum
Fruhjahr gilt ſchleſiſcher Hafer 17 und 175 Thlr. und
Bruchhafer 163 Thlr. pr. Wſpl. zu 26 Schfl. mit J Be
trag Angeld. Erbſen ohne Begehr feine Koch
erbſen ſind zu 36 Thir. pr. Wſpl. zu 25 Schfl. und
Fättererbſen zu 80 Thlr. pr. Wſpl. zu haben. Spi-
ritus machte ſich etwas feſter im Preiſe, da zu 164
Thlr. viel Käufer ſind, und auch ſchen 162 Thlr. fur
die 10,800 pCt. nach Tralles, bei 123 Grad Tempera
tur, bezahlt wurden.

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 5. bis 6. Januar.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Cruſen m. Gem.
a. Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Tepe u. Mohr-
mann a. Amſterdam. Hr. Kaufm. Strater
a. Rheina. Hr. Fabr. Stegmüller a. Prag.

Stadt Zürch: Hr. Graf zu Solms a. Baruth.
Hr. Kaſſenrend. Wachs a. Heiligenſtadt. Hr.
Amtsverw. Dorenberg a. Lauchſtedt. Hr. Kfm,
Heinrichſen a. Stettin.

GSoldnen Ring: Hr. Privatgel. u. Buchhdlr. Lan-
ge u. Hr. Kaufm. Hoffmann a. Leipzig. Hr.
Kaufm. Zahn a. Berlin.

Goldnen Lööwen: Hr. Kaufm. Kahlfuß a. Osna
biück. Hr. Kaufm. Knispel a. Dresden.
Hr. Kaufm. Steinthal o. Hamburg. Hr. Kfm.
Heß a. Bernburg. Hr. Reg. Rath Bennecke
a. Merſeburg. Hr. Lieut. v. Erdmannsdorf.
a. Magdeburg.

Schwarzen Bär: Hr. Gaſtwirth Rehbaum a,
Trebitz

2 S
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